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Z. 24.' ^n?'(2) Nr. l^^3
Kundmachung.

Laut Mittheilung der k. k. Statthaltern
M Graz ivcrden für das Jahr l t t l l ! fünf
Pradcnden der Freiherr von Schwitzenden
St i f tung, im Iahrcsbctrage von je !2<j si
6st. W. für arme Witwen oder Fräulein au6
bem klainischen Herrenstande zur Verleihung
gelangen,

Diejenigen, welche sich um die Verleihung
einer dil'ftr Prallenden bewerben wollen, haben
ihre mit dem Taufscheine und Armuth6zeug>,iffe,
oder im Falle sie ihre Ansprüche auf die Ver-
wandtschaft mit dem Stifter gründen wollen,
nut eincr, die Verwandtschaft nachweisenden
Urkunden bis zum !5 Februar l I . bei die-
ser Statthalterei zu überreichen.

Von der k. k. küstenl. train. Statthalterei,
Trieft am 22. Jänner. 1^6l.

^ 257"^(2) Nr. '" /„ lV,
Kuudmachunss.

Mi t Beginn'des Iahreö l « " ^ , ist der
svelte Platz des von Johann T h a l e r von
^cuthal gestifteten Stipendiums, im Ertrage
jährlicher'23 f l . 62'/^ kr öst. W., in Erledi-
gung gekommen. Zum Genusse desselben sind
vorzugsweise Verwandte des Stifters oder sei-
ner Gattin geb. P o s a r e l l i , und in Ermang-
lung solcher, Studirende überhaupt, welche eine
"orzüqlichl,' Eignung besitzen, berufen Der Ge-
nuß ist aus keine Studien, Abtheilung beschränkt.
Die Verleihung steht der Landesstclle zu.

Jene Studirenden, welche sich um dieses S t i -
pendium bewerben wollen, haben ihre mit dem
Taufscheine, dem Armuths« u, Impfungszeugnifse,
baun mit den Studienzeugnissen der letzten zwei
Semester, sowie in dem Falle, als sie das St i -
pendium aus dem Titel der Verwandtschaft in
""Ipruch nehmen, mit den legalen, die Ver-
wandtschaft nachweisenden Dokumenten belegten
besuche im Wege der vorgesetzten Studien-
Direktion bis 28. Februar l 6 « l an die Lan-
deöstelle zu leiten. ^

Von der k. k. küstenl. krain. Statthaltcrci.
Trieft am 10. Jänner I t t i l l . , ,

Z. 23. ll c<i) , ^ ^ - / 9 ^ 3 .

K u n d m a ch ,l n st.
Um einen Uebergang von dem gegenwarti-,

^cn System der unentgeltlichen Belegung zu
lencm gegen Entrichtling eines gewissen Sprung-
Neldcs zu versuchen, und sich die Ueberzeugung
in verschaffen, in wie weit die letztere Masi-
l'cgel bei den Pferdezüchtern 'Anklang findet,
hat die General - Gestüts - Inspektion den Antrag
gestellt, in solche Stationen, wo der betreffende
Offizier während der Beschalzeit seinen Wohn-
slh hat, oder wo die Pferdezucht auf ciner
höheren Stufe steht, einen, oder nach Umstäu-
bl'n auch zwei der vorzüglicheren Hengste auf-
zustellen, welche ausschließlich nur gegeu Be-
zahlung zur Deckung von Privatstutcn zu ver-
wenden wären.

Diesen Antrag fand das k. k. Kriegsmini-
stcrium im Einvernehmen mit dem k. k. Staats-
nnnistcrium laut Erlaß vom 3. d. M. , Nr. 3797H,
äegen dem zu genehmigen: ' '"'

l Daß nebst den vorzüglicheren, nur gegen
Entgelt benutzbaren, auch Hengste zur unent-
Weltlichen Belegung in den bezüglichen Stationen
aufgestellt werden.

2. Daß diese Maßregel nur eine Versuchs-
weise und provisorische ist, endlich

3. Daß die eingehenden Deckgelder zur Er-
Weiterung des Beschäl-Institutes, und insbe-
sondere zur Anschaffung tüchtiger Hengste' be-
wendet werden.

Für das küstenländisch-krain. Verwaltungs-
3ebit ist eine solche Station für die Beschäl-

eit 186! bestimmt, u. ẑ  zu Sello bei Laibaty,'
wo der Hengst Lefoucon I Nr. <5 um das 3'prung-
geld von 2 st. ö, W. zu dem gedachten Zwecke
aufgestellt wird.

Das bezifferte Deckgeld ,st nicht für jeden
Sprung, sondern für die Stute bemessen, ohne
Unterschied, ob selbe gleich nach dem ersten
Sprunge befruchtet wird, oder noch öfters den
Hengst annimmt, in welch letzterem Falle die
Nachsprünge unentgeltlich stattfinden.

Das Sprunggeld ist an den Stations - Offi-
zier zu bezahlen. Eö wird für jeden gegen
Deckgeld benutzbaren Hengst in der Station
ein Kontrollbogen aufliegen, welchen die Pferde-
züchter in allen Rubriken eigenhändig auszu-
füllen verpflichtet werden.

Indem gegenwärtige Maßregel hiemit zur
öffentlichen Keuncniß gebracht wird, wird zur
Beseitigung jeden Mißverständnisses beigefügt,
daß in der Station Sello bei Laibach nach
wie vor auch Hengste zur unentgrlcllchen Be-
legung der Landesftuten bereit gehalten werden.

Von der k. k. tüstenländlsch - crainischen Statt-
halterei Trieft am l l . Jänner !6<i».

Z. 2U. !l ( l ) :»<! Nr. l^4.').

O d i k t .
Von dem k. k. Vezirksamte zu Ratschach

werden nachstehende Parteien hiermit aufgefor-
dert, ihre Erwerbsteuer-Rückstände sammt Um--
lagen, und zwar:

Peter W a l s , Hadernsammler von Hotte-
mesch A fl^ i>5.'/^ kr.

Martin P i n t e r, ^andeöproduktcnhändler
in Scariduor . . . Ni si. 2l> tr.

Alex K lemenz h iz h, Schuster von Ra-
tschach 2:i fi. <»l) kr.

David K le insas l c r , Bauunternehmer von
Ratschach 3 ft. l kr.

Josef S a g r a i s c h c g g , Schmid von
Ratschach <» fi. «<> kr.

Jakob S t e r n i s c h a von Srednik, Schu-
ster 7 sl. 60 kr.

binnen l 4 Tagen, vom Tage der dritten Zci-
tungseinschaltung dieses Ediktes gerechnet, so-
gewiß hier zu berichtigen, wWgens ihre Ge
werbe von Amtswegen gelöscht lveroen.

Vom k. k. Bezirksamte Ratschach am 21 .
, ,.,.. Jänner l ^ 0 l .

Z. ,55. ( !) Nr. 2:N>.

Kundmachung.
Von dem k. k. städt. d^lcg. Bezirksgerichte

in Laibach werden am 4. Februar, »«.Februar
und am 4. März d. I . , jedesmal von i) bis
12 Uhr Vormittags u»d erforderlichen Falles
Nachmittags von 3 Uhr an, in der Polana
beim Jakob Z h e r n c , Haus-Nr. <i2, verschie-
dene Pfandstücke, alö: Zimmereinrichtung, Bett-
stätten, Haus- und Witthschaftsgeräthe, Rind-
und Borstenvieh, dann Weiiworräthe, im Gc-
sammt - Echahlmgswerthe von I<;4 si. tülii kr.,
an dcn Meistbietenden gegen sogleiche Barzah^
lung veräußert, und hiezu Kauflustige mit der
Erinnerung eingeladen, daß vorbennnnte Ge-
genständc beider letzten Versteigerung auch unter
Hem Schähungswerthe hintangegcbm werden.

^ Laibach am «. Janner I ^U l .

^ 1Ü2. l l ) Nr. ^ 8 l 9 .
^ " E d i k t .

Von rciil k. k. ŝ ätt. rclsg. Vrziv^gcrichle Lai>
dach wild del^l'üt ^ciiuicht'

Eö sei iu ocr ^crntil,'lli!sache der Flan Cazilin^
S.imassa ssc^cn AxlMl D r ^ I m von, LlUiischs. l " l " .
li0l) st, <:. «. c., di? mit dein Bescheide m'in 3. Juni
l8.';l). Z, t i l l l i . sü^pelic'i'll e^elliiivc FeiU'iclmlg
dcr ^^"crischeu, im Orm'rl'lichc Zol'elöl'trg «>ll> Ull>.
Nr. 4^^vl?rlommendsn Ncalllrit nnd der Flü)rinssc
»encrlich bewilligt, und l'itlwegcu dic 2. nnd 3. Feil>
bictiiügstligsahiuia a»f dcn 11. Icl'Vliar l „w 13. März!

t. I . i» Lenische, jedesmal um 9 Uhr VolmiNag ml
dem a>,g<orduct werde» . daß diese Geg,»stände n i l
l'ti dcr ! l . Fcl!l)iet»»göia^saßu»^ allenfalls auch unter
dem Schät)»»^?welths diiiMn^cgedc» »verde».

, Dcr Oründdlichöcitiall. ras Schähi iüMvon' lol l
il»d die Liz!liU!o»sl>cring!usse liegsii hlel^elichl,? zu
Iednlua»»« Einsicht bereit.

K. k. stäol. dcle^. Kszirlsgericht LlNl'lich am 30.
Dezentt'er l8«0.

G d i f ' t .
I m Nachh.iiM zum disßämlllchsu Edikte vc»m

16. ?io^'eml'cr I. I . . Z. 16739. lietreffcnd die E « .
kntio„6n">I)l»lia. deil Fian^ Tnt iuk VlN, ^ailmch gegen
Mli l l l 'a»^ Pc>slük vi)!, Vift'k» ».'ird dsliuntt ^eoiacht.
daß eö im Eiiiuslstai^lnss«- beider Erell>t>o»^ll)eile
von dcn auf dcn 7. d. M . »nd 6. ^el'luar l. I .
tiügeoldnsk'n tlstsn zwei ssrllliicllmgSlaa.sohlmgln s>>>l
Al>kc>mi»l!i erhalle» l>.'l>l', u»d dlist sl'»ach leoi^lich
/,u der mif de» 8. März I. I . an^eordxcteii 3. Feil,
l'ict!l»H6taa.sat)l>»a »ilschlitien ivcroeil wird.

K. l. städt. dele,,. V^i r l^g l l ich l ^'ail'ach am 3.
Jänner I t i l i l .

Z / 1 5 4 7 ^ 1 ) ^ ^ ^ ' Nr. 193
E d i l t.

Vc'm k. k. stä'd!. dcle^. Vezillögsrichlc laibach
wird hiermit delaiutt ^eniachl:

Es sei ndcr Alisuch.'» dcs Hcrrn Dr. /ssauzdizh
'.'c>>, ^.'.ul'ach. aea.c» Josef Inschiü ooii Giadischs, in
dcr Reassumilima. der lkckuliven Feittnclun^ dcr, den,
^el)terc« gcl'örigcn, im Grundbuchc 'UlierSperg ̂ ul»
Url'. Nr. 3«2 iiüd 383, 3lelif. Nr. l ä l l , rmkome»-
de». auf 1164 fi. E M . aeschäßlen Hllbrealitate», ivc^cil
schuldissc» 4NU fi. C M , l!. ' . < ! . , acll'llN.iel l,»d zur
Volüayllic l'erscll)«'!! die Tslgsaßuugcn auf dc» 18. I c -
l'riiar. 20, März und 19. April d. I . . jct>eöma!
Vorinüta^^ vl'n 9 diö 12 Uhr uor diesem Gerichte
mit dcm A»l>a>!ge ana.eprdmt. dab die Ncaliläteu nur
dci der 3. Feildietun^ al>ch mtter dem Schät)Ul!g^'
»verlhc hintaii^geden werde».

D,iS Schäßllna^prolokc'li. der Grll„dbuchSek!rakt
>i»d die i.'izit.itic'i^l'el'liiaulsse köimc» hlcraerichtö ci»>
gesehen weroen.

K. k. Nä>t. dcleg. Vezirttgcricht Lciibach am 7.
Iäulier 1861.

Z. l57 . , t ^ l ) ' , , .. ' >̂  -i N r ^ b s 5 2 l
E d i k t ,

Vox dem k. t. Beziltsamte Wipp.ich, als G t '
richt, wird den, Josef Ful la», unbckannt<n Axfent-
ha l ts , hictmit eriünert-.

l 's habe Franz Pctrizh von Wippach, wider
densellien die Kiagc auf Äesjäliliinq der Satzpust
pr, ! 5 l fi. 42 tt., «iili z»!-:»,'.',. 2^. November l^<i0.
3. 5152, l)icr»nnts eingebracht, worüber zur münd»
lichen Vrrhaur l lMg die Tagsal)»ng auf dc» 22.
Apcll l 8 6 ! früh 9 Uhr mit dein Anhange des §.
'/9 a. G, O. angeordnet, und dem Geklagte» wegen
sciiils unbckanitten Aufeuihaltts Ia l )^»« Petriz!)
r>l'N Wippach als ('ili-nlol-n<j net»!»», auf seine Gefahr
und Kosle» bestellt wnrdc.

D>ffen wird delsllde zu dem Ende vcrstä»-
di^ct, d.,ß cr allenfalls zu »echter Zcil selbst zu er-
scheinen , odrr sich einen andern Sachwalte» zu be»
sl^llen lind ander namhaft zu machen hlide». widsi»
gens ticse ^lcchcüfachc mit dein aufgestellten Kma»
tor ucrhaizdclt >:'!tden wird.

K. k. Bezirksamt Wippach, als Gericht, am
30. November «860. ^ ' ^

Z ^ , ^ - ! < 2 ) , ) Y '̂  ^ ^lr , 3li3tt.
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksamle ü)iassenfuß, als Ge,
richt, wird dem llnl'lr<>!Nit wo besüidlichcn Barldoloina
Gorenz uon Srouz ln>d seine aUsälligen Erben hier.
nnt erinnert:

Es haocn Anton Gorenz von S t o u z , »vider
dieselben die KI"ge auf Ersitzn-zg des im Grundbuchc
der Herrschaft Reitcobura Urb. N l . 5 6 , Fol . ^7 ,
voilvlnnicnden Weingartens in Slegouz, «>l!) l»,':»';».

, 5. Noreml'er «ßl i l i . Z. 363«, hicramts ciilgcusachl,
worüber zur oldentlichei, mündlichen Vkll),'i,d!m'.g

. die Tagsa!^u»li aus dc„ ,7 . Apr i l ,8«,« !ruh 9 Uhr
mit d<m Anhange des §. 2l) a. G. O. angeordnet,

l und d»n GcNagten wegen ihres mibeka»»!,!! Auf-
/ cnthaltes der t. k. ?lotal Herr Josef Pch^ni von
i NasicnN'ß als l'lli-lUol' :nl .-,(:!„», auf ihre Gefahr
, und Kosten bestellt wurde.

Qe,sslN werden dicsrlbcn zu dein Ende verstau-
? digct. daß sie allenfallö zu rechter Zeit sell'st z" er.
.scheinen, oder sich cine», andxn S^chw^ltcr z» l'c-
;ijsttUsN und anhcr namhast zu machti, habe», al5



4«

widriqeüs dicse lilcclilssache mit dem aufgestellten
K l n a l o r vcrli^ndelt wcrdcn wi rd . >

K. k. B l z i t t s a m t Nassc»fu>'i, als Ger ich l , am
29 November «8<!0.

Z. I l̂ 5. (2^) N r . ^ 5.
E d i k t.

Von dcm k. k. Bczilksaillte Nassenfuß, olö
Gericht, w i l d dem l l i idc l^ imt wo dlsilidlichcn ^ln
ton Gorcnz von Skouz und sciüeil llnbckaimlcu
Erden hicrnnt el imiert :

' Es hade I ^ ) a l l » Gorenz von Skouz ^ wider
d^selben die Klage alif (5'rsltzung der im Grundducye
des Glitcs Sagolitz Urd. Nr. 673^49 und Retts.
Nr . «5 , v0lko,i,mcndcn Br i t lc lhude in ^kouz, «ul)
i>l-Ä«ij. 5. November l8( j0 , Z. 3635, l)icrlinltg l iü^c'
bracht, worüber zur ordenllichcn mündlichen !i>er»
Handlung die Tagsatzung auf den l 7. Apr i l l86»
Früh 9 Ul)r mit dem Anhange des §s 29 der a.
G. O. angeordnet, und den Geklagten wrgcn ihrcs
uubckannlsn Auscitthalles H r r r Ioscf P lhan i , k. k.
Notar von Nassenfuß als <^>>r»lal- u«l ueln»» auf
ihre Gefahr und Koften blsteUt wurde.

Dessen werden dieselben zu dcm Ende verständiget,
daß sie allenfalls zu rechter Zeit selbst zu erscheinen, od^r
sich cilU'N andern Sachwalter zu bestellen und anhcr
namhlift zu machcn haben, widrigens diese Rechtssache
mit drin ausgestellten K ina to r verhandelt werden w i l d ,

K. k. Bezir lsaint Naffensuß , als Gericht, am
29. November i 860 .

Z. l 4 6 . (s> ^ ,«, , " Nr< 3U73
E d i k t . > ^ . , , .

V o n dem k< k. Bezil tsamte S i t t i c h , als Ge-
richt, wi rd hiemit btkaiixt gemacht:

,E§ sei übcr das Ansuchen des Josef S>Uan
von Sago r i ca , gcgcn Anton Sel lan von ebenda,
wegen aus dem vergleiche vom 20. Jänner l s58 ,
Z l 57 , schuldigen ^50 st. ö. W . <- °>, c. , in die
exekutive öffentliche Veistclgcrung der, dem Lchtcrn
geliö'rigcn, im Grundbuche der Psarrgült P l ims tau
«nil Urb. Nr. 8, Folio 3 l , u.orl'omme»den Ncal i lat .
im gslichtlich erhobenen Scha'tznngswcrlhe uon 20U0 si.
ö. W . , geivill'get und zur V^orüalilN,,' dcrscllen die
Fcildiclllligslagsatzungcn auf dcn 19. Jänner, auf dcn
2 ! . Fel,'rli>'s und auf dcn 2 l . Mä rz I 8 t i l , ledcsmal
Vormi t tags um 9 Uhr in dieser l^erichlstanzlci mit
dem A,>l)>>»ge bestimmt worden, das; die feilzubietende
Reali tät nur b i i dcr letzten Fl i lb ie lung auch unter
dcm Schätzungswert!)».' an den Meistbietenden hinl-
NNgcgcden wc ld l .

DaS Schälzungsprotokoll, der Grnndbuchsexlr.ikt
und die ^izilalionsbetiügnisse können bei diesem
Gericht in den gewöhnlichen AmtSstundcli eingesehen
werden.

K. k. Bezirksamt Si t t ich, als Gericht, am ! 9 .
September I8«0,

Z, 221 .
Nachdem sich l'ci der ! . exekutiven Fcilkietungs.-

T«qsatzung kein Kauflustiger gemeldet hat, so
w i l d zur zwei ten, auf dcn 2 l . Februar l. I ,
angeordneten erckuliven Feilbietunc, geschritten.
K. k. Bczirksanlt S i t t i ch , als Gcucht, am j 9 .

' ^ Jänner »861. > V />. ,x.

3 . , 4 2 . ^ ) E d i ' " t t . ' ^ N r . 5l49..

i l lon dem k. k. Bezirksamte Gotlschee, als Ge-
l icht , w i l d dicmit bekannt gemacht:

Es sei über das Ansuchen des Herrn V^nnzbcr^
und Burghard von Wien , durch Herrn D r . Wcne»
diklcr von Gotlschee, gegen Johann Gramer von
Rnchenau N r . 3, wegen aus dem Zahlungsaustragc
schuldigen 2l.' l st. 55»'/2 kr. E M . <>,,». c . , in die
erefulive öffentliche Vtlstcigcrunq der, dem u'tzttle»
gehörigen, im Grundbuchc :nl Gcltschcc 'i'c)l!!, X l V ,
F<'l. 1985, voikommendln Hubr t l l l i l ä t , im gerichtlich
erhobenen Scliähungswerlhe von 260 st, E M . , ge.
wil l iget und zur Vornahme derselben die Tcrnune zur
erckuliven Feilbietungstagsatzung auf den 4. Dezember .
I 8 6 0 , auf den 8. Jänner , und aus den 5. Februar ^
» 8 6 1 . jedesmal Vormi t tags um 9 Uhr im AmtS- ^
sitzr mit dem Anhange bestimmt wo ldcn , das; :
die feilzubietende Real i tät nur bei der letzten Fcil- ^
bictung auch untcr^ dem Schätzungswert!)«.- an dcn ,
Meistbietenden hinlangeqebcn werde. !

Das Schätzungsprotokoll. der Grundbuchser- ^
trakt lind die Lizitationsbedingnisse können bei die^ ^
sen, Gerichte in dcn gewöhnlichen Amlsstnnden ein- ,
gesehen werden.
> ' - K . k. Bezirksam: Gottschce, als Gericht, am 9. <
t l August i860 . '

Nr . 8252. 3
Vlachdcm bei dcr l . Feilbictungstaqsatzung kein ^

Kauflustiger erschienen ist. wird am 8. Jänner ^
d. I . zur 2. Fcilbietungslagsazung geschritten, i
K. k.Bezisksamt Gottschee, als Gericht, am 4. ^

Dezember «860.

Nachdem bei dcr l . und 2. Feildielungstagsahung ,>«
kein Kaustustigcr erschienen ist, wird am 5. ,<j
Februar d. I . zur 3. und letzten Feilbietungs. fi
tagsatzunq geschritten. < , I
K. k. Bezirksamt Goltschee, als Gericht, ,am 8. ^

Jänner 186 l . ^

Z. ,27 . (2 ) :, l s . . ^ Nr . 26.
'- E d l k' l̂

Von dem k. k. Bezirksamt»,' i i ^ i l ' , als Gericht,
wttd. h i ' ln i t cri>n,ert:

D'>ß die in der Exekulionssache dcs Bar tho lomäus
Gorjup von Schurrovo, gegen Andreas Bezhaj von
Hruschkalje, über Emvllstäüdniß beider Theile mit
dem Bescheide vom 29. Oktober l8 j t j0, Z. 5176,
aus den 8. Jänner und 8. Februar »86l angc-
ordneten erste und zwcile Rcalicilbictungstagsayun
g»fl ».ls abgehalten angesehen werben, wogegen es,
tci der, alls den 8. 3)iärz l 8 6 l bestimmten 2. Real
fcilbiclungZtags^tzung mit dem obigen Bescheids-
anhange unvcrändclt zu verblelben hat.

K. k. Bezirksamt ^!aas, als Gericht, am 5.
Jänner l 5 6 l . .. ^.

Z. «4. (3) , " ' '
In dem '"

Spcditious- öl Commijsionogcjchaste
der Herren

Gcschäftülokale vis-ä-vi» dem, Bahnhöfe in Lai-
bach, cllicgt cine Parthie cch^n Hudtwalkcl-
î Klom'll Thran zum Verkauft bcrcic, wovon

auch einzelne Tonnen billigst abgegeben werden.

Z. 1677. (1U) " "

Destcllungcll
auf guten trockene« Torf
wc-rd^n in dcr R'l'ivnbcnicvwarcnhnndlling dê3 Herrn
A n t o n W e i m a n n am Hauptplah und im Mcicr-
l'l.'f dc-̂  Hcrrn K a r l V t a l l y zimächst dcr K a r l -
stä'dterlinie cnt^cqcn ^l'u^iniucn und prompt cffck-
tuirt. Eine cinspännigr Wagcnladliug kostet 2 ft.
ttO kr. ö. W . , eine zwcispämügc Wagenladung, li st.

^). 149. (2)

Ein elegant möl'lirtes Eluarticr,
Salon und Dicncrstul'l.',

wird im bcsftrcn Theile der Stadt oder außer-
halb derselben zu miethen gesucht.

Adrcssm, .^,^ ^ ' . N6. 2:i, an die Ex-
pedition dieser Zeitung.

Z. 2178. (2)

ß Vcrchrlcr Hen! ^
^ Empfangen Sie meinen innigsten Da»k für L
vj, die Menschciifrculidlichklit und Güte. mit welcher!
^i Sie den unter der Pstcgc dcs M a r i a - E I i sa - l
^ b c th c n-Ve r e i n s sich bcsindlichen armen Kin- < ,
X dern brigcstallden stnd. Einige dicscr linder waren '
^ uom scrophulösen S c o r b u t im Munde er- '
^ Nriffeu. Sic vrrabfolgtei! »cnsllben nnent^el^- ^
^i lich Ihr heilsames Ana the r in -Mundwasser <
e» und Ihrer Vcl'a»o!un^ danken die Kinder ihre O
H gänzliche schüellc Heillmg. K
^,, I m Namen der Kinder, die uon ibren Lcidcn u
I , befreit stnd. und des Vereins versichere ich Sie. I
V verehrter Herr! dcr dankbaren Ancikrnnung lind ff
°̂  der besondcrcu Achtuug, mit der ich lie Ehre habe ^
^ zn ft'" ' ' I
« W i e n , im Jänner 1868. »

?̂ Ihre eriiebene «
L Gri is in Fries. §
^ Präsidentin dcö MlU'ia-Ellsnbethell-Vereiiiö. ^

^ pl. Adresse: Hrn. I . G. Popp , A
« Zabnarzt. Stadt Nr. 6ii7. «

Z. 148. (2) l!̂  ^/ ' I ^ . . j ^ ^ ^

Das Hans
U r . i)<; in dcr <Kt. ^ l o r i anogn^e

sammt Werkstattengebäude und Garten, zu
jedem Betriede geeignet, wird gegen sehr
vortheihafte Bedingungen sogleich aus freier
Hand verkauft.

Das Nähere beim, Eigenthümer daselbst.
3. 120. (3)

Es wird eme, bis Anfangs
M ä r z beziehbare, freundliche
Wohnung von 2 oder 3 Zimmern,
Küche nnd Holzlege gesncht, von
wem? erfährt man im Zeitungs-
Oomptoir.

Z. 2 t 7!'. '(8) . . . K. l . anöschl. pr'ivll. allgemein l'!ll',l'teö

/T. »U U s >R O R' l «R - M ,5 »e ßK HVn. 8 WQ «'
von «». « . !« '«« '«» , prast. Zalillm-jt i» Wi.ü. Stadt. T»chl.n.l.,n Nr. 55.7. Preis , si. /^, z.̂ .. österr. Währuuss.

^ . i si.sci! ttit l<» ^ W ' n l'ssicl'tudc Mn»d>ra,!.r ,<ch als mies der v^^l^Nch^n l^,!s„vili>„l^!,nt<rl ftwrl'l siir Zäl'»«'
al.' ^.mdihcilc l'.w^lnt I^t. ak' Tmle«t^0'.^!„'i^»d Vl ü l̂ ,l>>!l und lMsscu ^.nschaflcu und dem höchl'nchits» ^ül'lilü!» l'NN'ht
wird" „^»eullich ibe^ Vl'i, Seite hoch^achtcter'„^iinsch l»eruotnigtndcr Ptrsmlllchlcitt» durch viele Zeugnisse bewahrheitet wird,
so su'hlc ich ».ich j.dcr wliter.» '>'l»prcis>u,g gänzlich lll'c>hl.'l'cn. , , . , .̂  ,!^,.>j

, 3 a h n p l o z n b ^,l,>! Te l l ' s t ^ loml ' i r cn l,os»ler Zähüc. Vn>6 2 tl 2<» fr. ö. W, ^ W D D M ^ ^
M M K. f. auW'l, pli>.' A n a t h e r i n - Z a h n p a s t a . P r e i ' l l i. 22 sr. öss. W. Vca.eta- W ^ ^ ^ ^ ^ W
« » bilische^ Zah l l p l j l ve r . ^ " i ^ < ; i l <l^ö^. W Vl'ii ^U. « . I " « ,» , , , Znhliarzt in I D i ^ ^ ^ ^ ^ ^ U

W W < f f D V ^ T " Auck' yl'hal'ei, !!, den meist.» Apotheken Wiens, sl' wie ill, allel, Provili<slädten bc ,
W W W A l.n I>e!an!it.» Firm.» <» densclltn Pr.is.,1. — ^O» A>frd,n bei bemMe» auch alle 'lrleü W > ^ ^ ^ ^ U W l

M W M 5„ i'aib.ich bei A II t. K l- lsve r u. Z » h. .!? ra sch o v l tz, »üd I'll K a r l W r i l l „zu»l IW l ^ ^ ^ ^ W
« M W « » ^ ^ " s l n " l in ^ol-, bei A. 'Anel l i »nd Vuchb^ndllr Sucher ; i» Warnodin bci H a l t e r .
W W W W >'!p!.'ll,estl';' in ^l.usladtl l'e! ,D. R i ^ u l l i . ?lpl'thrf.r, i» («urlseld l'ci Fr lrd^
WWWW»» >'lp l̂l)cfcr ; in 2t>!» l'»i I a h u. Äp '̂theser ; iu Trilst HalU'ldepot l'̂ i E c , r r a v a l l o , dann

l'l>i Nocca Z a n r N i , X i f » ui eh uud N o n d o l i n i , '-'lpi,'theser, I . W e i si e n f e l d,
iiuigi Lo rdsch » e i d c r nnd (iarlu A r u s i u i , G.ilaütcrichälldler, in Äis6)Dsl.ick Obersrain
bn Hall, Fab'iani/Apotheker; in tz!ü/z bei Franz LazMr.

.)!!,(? .'?,'-^ , , ̂  _ ^ _ ^ ^ ^ ^ . . ^ ^

V ,^Hteyrischer ̂  KVäutorsaft""'',- D
^i ^ M " für PrMlcidcnde, " W A ^!
D " die Flasche :> ^ i ^ kr. öst. Währ.^; , !V!

^ . - , ' ' ' -̂  i . , ^ .« :. dic Flasche ü z^st. öst. Wcjhrg.;, ,,.,, , " , ^ " ' ' " " ' A
U . Dr. llroftldlio^'3 . , )̂ ^
^ ' VW? «?' / ^ V^^ T'N? ^ ^ " ^ ' ' ' V ^ V Ä V M ^ ' . ^

^ W M ̂  ^ W "" MM M M U MW 3̂
M ^l>'.x X2^.<^^ ^-l3 i l^^ H t̂s Z .̂ ^ » ^ ^ / « ' ^ l - < ^ > ^ I ^ !»» /HH
W die Flasche !> .^« tt. öftcrr. Wähvg.; W
W . ^ '''̂ ^ Dr. Vrunn's' - , W
^ ^ ' ' ' ^ 'dicZlaschc'» 8 « kr. öst. Na'hrg., , ^ 5 N , ^ . ,, . M
W smd,stets-echt und in bester Qual i tä t vonätW l>ci Hrn. . lo l«. «ill»>,v« m ^'a iba ch; W
V^ ) na ?^p l̂lskcr «saftft in, S t e ^ n ; Apotheker HtU»,eI,t?« in Gurk fe ld. H l


